
Vom Effizienz- ins Resilienz-Zeitalter – 
eine Transformation
Ein ganzheitliches Resilienz-Verständnis im Umgang mit Menschen, Gesellschaft, Wirtschaft und dem Planeten wird unsere Fähigkeit fördern,  
die Herausforderungen einer unsicheren und komplexen Welt zu bewältigen und zukünftige Lösungen zu gestalten. von Reto Läuchli

Der Beginn des 21. Jahrhun-
derts kann durchaus als «Ära 
der Krisen» zusammenge-
fasst werden. Terrorismus 
und Kriege, die Finanzkrise 

und Umwälzungen in der politischen Kul-
tur sowie eine globale Pandemie – Men-
schen, Gemeinschaften und Systeme 
sind mit grundlegenden Veränderungen 
und existenziellen Belastungen konfron-
tiert.

Diese Ausnahmezustände sind umso 
schwieriger zu bewältigen, weil deren  
Ursachen und Wirkungen vielschichtig 
und äusserst komplex sind. Es wird deut-
lich, dass die heutigen und zukünftigen 
Herausforderungen nicht mehr mit den 
Ansätzen und Werkzeugen gelöst werden 
können, die sich in der Vergangenheit be-
währt hatten.

Zukunftskraft Resilienz
Auch das Verständnis von Resilienz hat 
sich laufend weiterentwickelt. Ab Mitte 
des 20. Jahrhunderts definierten Fach-
leute aus der Soziologie Resilienz als die 
Widerstandsfähigkeit von Menschen 
(insbesondere Kindern) im Umgang mit 
Belastungen und ungünstigen sozialen 
Rahmenbedingungen. Daraus entstand 
die Resilienz 1.0; die Robustheit eines 

Systems, nach einer Belastung in den  
Ursprungszustand zurückzukehren. 

In einer unsicheren, komplexen und 
mehrdeutigen Welt, wie sie das Vuca-
Modell (Volatilität, Unsicherheit, Kom-
plexität, Ambiguität) beschreibt, reicht 
diese Robustheit allein nicht, um zukünf-

tigen Herausforderungen gewachsen zu 
sein. Mit der Resilienz 2.0 ist die Anpas-
sungsfähigkeit eines Systems gemeint, 
das sich kontinuierlich an veränderte 
Umweltbedingungen anpasst.

Man hat erkannt, dass die Resilienz-
Entwicklung nicht nur für Menschen, 

Teams und Organisationen wichtig ist, 
sondern auch für Wirtschaft, Gesell-
schaft und die Natur anwendbar ist. Des-
halb ist in beiden Definitionen von Syste-
men die Rede.

Die Sicherheit im Umgang mit einer 
unberechenbaren Umwelt wächst aus 
dieser bewussten Fähigkeit zur Anpas-
sung und immerwährenden Erneuerung. 
Diese Unsicherheits-Kompetenz senkt 
das Bedürfnis nach Stabilität oder löst es 
vielleicht gänzlich ab. Verknüpft mit der 
Achtsamkeit und Informiertheit über An-
zeichen für Veränderungsbedarf entsteht 
die Zukunftskraft Resilienz.

Ins Tun kommen
Der Übergang vom Diktat der Effizienz 
und Kontrolle zur gelebten Resilienzkul-
tur ist gewiss nicht einfach. Dafür braucht 
es das aktive, gemeinsame Gestalten von 
Möglichkeitsräumen: offen, flexibel und 
zukunftsmutig. Ein erster Schritt auf die-
sem Weg ist das Bewusstwerden und 
Entwickeln des persönlichen und ge-
meinsamen Mindsets - die Überzeugung, 
dass mit Willen und Energie eine Weiter-
entwicklung immer möglich ist und aus 
Fehlern gelernt werden kann.

Und wenn es gelingt, dass in der Ar-
beitswelt auch Raum für Emotionalität 

entsteht, können Menschen ihre Ängste 
und Skepsis im Umgang mit Wandel ein-
bringen. Führungskräfte, die darauf mit 
Verständnis reagieren und individuelle 
Unterstützung ermöglichen, schaffen  
eine Vertrauensbasis für die weitere ge-
meinsame Entwicklung.

So wird mutig gestaltet statt gejam-
mert, experimentiert statt bewahrt und 
begeistert statt erduldet!
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Gemeinsam und mit einer positiven Grundhaltung die komplexen Herausforderungen der 
Zukunft annehmen. � Bild Archiv Somedia
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